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1 Hinweise

JUMO GmbH & Co. KG ist ein nach DIN ISO 9001 zertifiziertes Unternehmen. 
Die nachfolgend beschriebenen Druckmessumformer stimmen mit den Forderungen nach DIN
und VDE überein. 
Sie haben ein Produkt erworben, dass selbst hohen Forderungen gerecht wird und alle angege-
benen Spezifikationen einhält oder übertrifft.
Sollte dennoch einmal Grund zur Beanstandung bestehen, senden Sie das Gerät bitte mit einer
möglichst genauen Beschreibung des festgestellten Mangels an uns zurück.

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen.
Technische Änderungen behalten wir uns vor.
Bitte unterstützen Sie uns diese Betriebsanleitung zu verbessern, für Ihre Anregungen sind wir
dankbar.

In der vorliegenden Betriebsanleitung sind auch Montagehinweise zu den Druckmessumfor-
mern beschrieben. 
Sollten bei der Inbetriebnahme oder während des Einsatzes trotzdem Schwierigkeiten auftre-
ten, setzen Sie sich bitte mit Ihrer JUMO Niederlassung oder mit JUMO Fulda in Verbindung.
Telefon: +49 661 6003-715
Telefax: +49 661 6003-6 06
Internet: www.jumo.net

Alle in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Druckmessumformer sind wartungsfrei. Sie ent-
halten keine Komponenten, die von Ihnen instandgesetzt oder ausgetauscht werden können.
Reparaturen können ausschließlich im Werk ausgeführt werden!
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2 Technische Beschreibung

In dieser Betriebsanleitung wurden nicht alle möglichen Anwendungen sowie Produktvarianten berücksich-
tigt. 
Sollten Sie Hinweise für Ihre spezielle Aufgabenstellung vermissen, so setzten Sie sich bitte mit unserem
Stammhaus in Verbindung.
Sollten Sie detaillierte technische Angaben zu Ihrem speziellen Gerät benötigen, fordern Sie bitte das ent-
sprechende Typenblatt an. 
Internet: www.jumo.net Telefon (06 61) 60 03-7 15

Die Geräteausführung Ihres Druckmessumformers können Sie dem Typenschild entnehmen.

3 Montage

3.1 Sicherheitshinweis

Typ Typenblatt Typ Typenblatt Typ Typenblatt

dTRANS p31 40.2050 4AD-30 40.4354 4364 40.4364

4327 40.4327 4355 40.4355 dTRANS p30 40.4366

4341 40.4341 4359 40.4359 4380 40.4380

4AP-30 40.4353 4362 40.4362

(1)
(2)
(3)
(4)

Grundtyp
Messbereich
Spannungsversorgung
Fertigungsnummer

(5)
(6)
(7)

Teilenummer
Ausgangssignal
Herstelldatum
(Jahr und Kalenderwoche)

Das Gerät entspricht nicht den Anforderungen „Ausrüstungsteil mit Sicherheitsfunktion“ gemäß
Druckgeräte-Richtlinie 97/23/EG.
Bei gefährlichen Messstoffen, wie z.B. Sauerstoff, Acetylen, brennbaren und giftigen Stoffen,
sowie bei Kälteanlagen, Druckbehältern usw. sind die bestehenden einschlägigen Vorschriften
zu beachten!
Nichtbeachten dieser Vorschriften kann Sach- oder Personenschäden verursachen.
Nur entsprechend qualifiziertes Personal sollte an diesem Gerät arbeiten.

404366/000

0...0,25 bar

DC 12...30 V 4...20 mA

F.-Nr.: 0012345601005120123

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

}
(6)

Made in Germany

MIDAS

TN 12345678(1)

(2)

(3)

(4)

(7)
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3.2 Allgemeines

3.3 Einbau
Die Dichtflächen des Druckmessumformers und der Messstelle sind vor Verschmutzung und Beschädigung
zu schützen. Die Form der Einschraubgewinde an der Messstelle ist auf der Rückseite der Betriebsanleitung
beschrieben. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an JUMO Fulda.
Das Anzugsmoment ist abhängig von Form und Werkstoff der verwendeten Dichtung und des Druckan-
schlusses. Das Anzugsmoment sollte mindestens 15 Nm betragen und 200 Nm nicht überschreiten.
Für Druckanschlüsse nach DIN EN 837 Form B eignen sich zur Abdichtung JUMO-Profildichtungen nach
DIN 16 258 (flach), nach Typenblatt 40.9700.
Bei Druckanschlüssen nach DIN 3852 Form E wird von JUMO werkseitig die passende Elastomer-Dichtung
im Druckanschluss vormontiert mitgeliefert.
Rohrverbindungen nach DIN 11 851, DIN 28 403 (KF) und DIN 32 676 (Clamp) besitzen spezielle Dichtsy-
steme, welche auf Anfrage als Zubehör geliefert werden können.
Für die Sonderdruckanschlüsse der Druckmessumformer mit den Typenzusätzen /117, /131 und /141 haben
wir Gegenstutzen zum Einschweissen als Zubehör im Lieferprogramm.
Bei Typenzusatz /44 wird der Gegenstutzen zum Einschweissen mitgeliefert.
Kegelige Druckanschlüsse nach amerikanischem Standard wie z.B. NPT-Gewinde werden schlüsselfest
angezogen. Dabei muss ein Dichtmittel verwendet werden, dass ein “Festfressen“ des Materials verhindert.

3.4 Einsatzbedingungen
❏ Druckmessumformer unbedingt erden und vor elektrischen Entladungen schützen!

❏ Die Umgebungs- und Mediumstemperatur darf nicht ausserhalb der im betreffenden Typenblatt ange-
gebenen Werte liegen.

❏ Wie jedes empfindliche Messgerät, sollte der Druckmessumformer keinen allzu großen Temperatur-
schwankungen ausgesetzt werden. Diese führen auf Dauer zu Veränderungen des Nullpunktes und der 
Messspanne.

❏ Der Messbereich bzw. der zulässige Überdruck darf nicht überschritten werden.

❏ Für hochviskose oder kristallisierende Medien, die den Druckanschluss verstopfen könnten, eignen sich 
besonders Ausführungen mit frontbündiger Membrane.

❏ Die frontbündige Membrane darf unter keinen Umständen deformiert werden – bereits ein Andruck mit 
den Fingern kann die Membrane unzulässig stark verformen.

❏ Keine Gegenstände in die Druckbohrung einführen.

❏ Keinen Druckstrahl auf die Membrane richten.

❏ Bei extremen Einsatzbedingungen mit schnellen Druckänderungen und hohen Druckspitzen sind Däm-
fungselemente und Druckentkopplungen einzusetzen, um Wasserschläge und damit den Ausfall des 
Druckmessumformers zu verhindern.

Die Einbaulage des Druckmessumformers ist im allgemeinen beliebig. I
m ungünstigen Fall kann sie aber zu Verfälschungen des Messergebnisses führen.
Zur Anpassung an besondere Messstellen-Verhältnisse und Messmedien (z.B. hohe Mediums-
Temperatur oder besonders aggressives Medium) können geeignete Druckmittler aus unserem
Lieferprogramm eingesetzt werden – unser Verkaufspersonal berät Sie gerne und kompetent.
Wenn nicht anders angegeben, sind JUMO-Druckmessumformer bei einer Umgebungstempe-
ratur von 20° C, senkrecht mit dem Druckanschluss nach unten justiert worden.
Bei der Montage in Hydraulikanlagen, ist es zweckmäßig,den Druckmessumformer mit dem
Druckanschluss nach oben zu montieren, um Lufteinschlüsse zu vermeiden.
Bei Verwendung eines Absperrorganes sollte dieses eine progressive Öffnung aufweisen, um
einen langsamen Druckanstieg zu gewährleisten. Absperrorgane sollten langsam geöffnet wer-
den, um Druckstöße zu vermeiden.
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4 Elektrischer Anschluss

4.1 Montage der Leitungsdose

Zum Öffnen des Steckers:

✱ Schraube (1) herausdrehen. 

✱ Mit schmalem, flachem Schraubendreher Innenteil (3) aus dem Außenteil (2) heraushebeln 
(siehe Markierung am Innenteil).

Das Innenteil kann beim Zusammenbau beliebig in 90° -Schritten in das Außenteil gesetzt werden.

4.2 Montage des festen Anschlusskabels

(Typenzusatz /73)

Druckmessumformer dürfen nur durch entsprechend qualifiziertes Fachpersonal angeschlossen
werden!

Leitungsdose nach DIN 43 650, Bauform A mit Pg 9-Verschraubung. 
Leitungsquerschnitt bis max. 1,5 mm2, Leitungs-Außendurchmesser Ø 4,5...7 mm, 
Schutzart IP 65.
Leitungsdose nach DIN 43 650, Bauform C mit Pg 7-Verschraubung. 
Leitungsquerschnitt bis max. 0,75 mm2, Leitungs-Außendurchmesser Ø 3,5...6 mm, 
Schutzart IP 65.
Die angegebenen Schutzarten werden nur mit fest montiertem Stecker und der d
azugehörenden Dichtung erreicht.

Minimaler Biegeradius 120 mm (feste Verlegung).
Das Kabel darf nicht zusammengedrückt werden. Das Kabelende muss in einem trockenen
Raum enden, damit Kondensatbildung verhindert wird. Vorteilhaft ist, das Kabel direkt in den
Anschlussraum (Schaltkasten) zu führen.
Bei Verlängerung des Kabels auf Druckausgleich achten – dabei muss das Eindringen von
Feuchtigkeit vermieden werden.
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4.3 Prinzip- und Anschlusspläne

4.3.1 Zweileiterschaltung
Alle Komponenten des Messkreises sind in Reihe geschaltet 
(Ausgang 4...20 mA)

Anschluss mit Leitungsdose Anschluss mit Rundstecker M12

Anschluss mit Anschlusskabel (Typenzusatz /73)

L1

N

L+

L-0V / S-

UB / S+ Strom-
versorgung

Ausgang
Auswertung
(Schreiber)
(Anzeige)
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I
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+

-

-

+

-

1
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3
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P

I
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P
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1

42
3

Abschirmung

0V / S-

U  / S+B

P

I

(1)(weiss)

(grau)

(schwarz)

(2)



8

4.3.2 Dreileiterschaltung
Gemeinsame Minusleitung (Masse) für Spannungsversorgung und Messsignal.
(Ausgang z.B. 0...10 V; 0...20 mA; 1...6 V

Anschluss mit Leitungsdose Anschluss mit Rundstecker M12

Anschluss mit Anschlusskabel (Typenzusatz /73)
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L+
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Strom-
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Ausgang
Auswertung
(Schreiber)
(Anzeige)

P
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+

+

+

-

-

+
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P
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P
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(3)

(2)
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5 Störung

Art der Störung mögliche Ursache Maßnahme

Kein Ausgangssignal Keine Versorgungsspannung Versorgungsspannung prüfen

Leitungsbruch, Falschanschluss Anschlussleitungen überprüfen

Kein Eingangsdruck Messstoffanschluss prüfen

Fehler am Druckmessumformer durch 
unzulässige Einsatzbedingungen

Messumformer mit Fehlerbeschrei-
bung an den Lieferanten einsenden

Ausgangssignal auch bei 
Druckänderung konstant

Messsystem des Gerätes durch Über-
druck zerstört

Ausgangssignal des Druckmessumfor-
mers wird wegen Überspannung durch 
die Strombegrenzung verfälscht

Richtige Versorgungsspannung bereit-
stellen

Messbereich zu klein – Messumformer 
mit Fehlerbeschreibung an den Liefe-
ranten einsenden

Messstelle ist verstopft Messstelle prüfen, ggf. reinigen oder 
erneuern

Ausgangssignal ist zu hoch Messbereich zu klein gewählt Messumformer mit Fehlerbeschrei-
bung an den Lieferanten einsendenElektronik des Druckmessumformers 

ist defekt oder Versorgungsspannung 
ist zu hoch

Ausgangssignal ist zu klein Bei Stromausgangssignal: Bürde ist zu 
groß
Bei Spannnungsausgangssignal: 
Bürde ist zu klein

Bürde des Messkreises verändern

Versorgungsspannung ist zu niedrig Versorgungsspannung ändern

Nullpunkt des Ausgangs-
signals ist falsch

Druckmessumformer durch unzuläs-
sige Einsatzbedingungen verstellt (z.B. 
Überdruck)

Messumformer mit Fehlerbeschrei-
bung an den Lieferanten einsenden

Kennlinie des Ausgangs-
signals ist nicht linear

Druckmessumformer durch unzuläs-
sige Einsatzbedingungen verstellt (z.B. 
Überdruck)
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6 Abmessungen "nicht frontbündige Druckanschlüsse"

Anschlusszapfen

Einschraubloch

7 Abmessungen "frontbündige Druckanschlüsse"

Anschlusszapfen

Einschraubloch

8 Service

❏ JUMO-Druckaufnehmer und Druckmessumformer sind wartungsfrei.

❏ Bei Störungen können kundenseitig keine Bauteile oder Baugruppen ausgetauscht oder instandgesetzt 
werden. 
Bitte senden Sie das Gerät mit einer möglichst genauen Beschreibung des Fehlers an den Lieferanten.

❏ Wir empfehlen, die Druckmessumformer jahrlich zu rekalibrieren.
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JUMO GmbH & Co. KG
Hausadresse:
Moltkestraße 13 - 31
36039 Fulda, Germany
Lieferadresse:
Mackenrodtstraße 14
36039 Fulda, Germany
Postadresse:
36035 Fulda, Germany
Telefon: +49 661 6003-0
Telefax: +49 661 6003-500
E-Mail: mail@jumo.net
Internet: www.jumo.net

JUMO Mess- und Regelgeräte
Ges.m.b.H.
Pfarrgasse 48
1232 Wien, Austria
Telefon: +43 1 610610
Telefax: +43 1 6106140
E-Mail: info@jumo.at
Internet: www.jumo.at

JUMO Mess- und Regeltechnik AG
Laubisrütistrasse 70
8712 Stäfa, Switzerland
Telefon: +41 44 928 24 44
Telefax: +41 44 928 24 48
E-Mail: info@jumo.ch
Internet: www.jumo.ch


